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Teur es NassWi e d a s Wa ss er i n
L u xe mb ur g k ü nfti g

g e n ut zt wi r d, s ol l ei n
n e u e s G e s et z f e stl e g e n.

Di e Sc h wi eri g k ei t i st,
di e Ko st e n f ai r z wi sc h e n

Kl ei n ver br a u c h er n,
Gr o ß a b n e h mer n u n d

d er L a n d wi rt sc h aft
a uf z ut ei l e n.

" Was s er i st ei n kna p pes Gut;
i n de m wi r s ei ne n Prei s er-
h ö he n, f ör der n wi r ei ne n
ver ant wortl i c he n U mgang da-
mi t. " Da nk der S e nsi bi l i si e-

r ungs ka mpag ne n i m Vorf el d
des ne ue n Was s er ges et z es
d ürft e di es e Ansi c ht i n Luxe m-
b ur g wei t ver br ei t et s ei n. Si e

i st ni c ht ganz f al s c h, a ber
auc h ni c ht ganz ri c hti g - das
d ürft e si c h bei der Di s k us si on
ü ber de n j et zt vorl i ege n de n
Ges et z e nt wurf her aus st el l e n.

Der Ei n dr uck, das Was s er
s ei hi erz ul an de kna p p, ge ht
vor al l e m auf di e " p has es or an-
ges" un d " r ouges" z ur üc k, di e
al l e paar J a hr e i m Hoc hs o m-
mer aus ger uf e n wer de n: Dann
mus s wä hr e n d me hrer er Tage

auf Aut o was c he n un d Ras e n-
s pr e nge n verzi c ht et wer de n.
Doc h ei ge ntl i c h i st Luxe mburg
ei n Was s er- Par a di es, s of er n
di e Bez ei c hnung Par a di es mi t

j ä hrl i c he n Ni e der s c hl äge n von
ü ber 80 0 Mi l l i met er n ver ei n-
bar i st. Der rei c hl i c he Rege n
er mögl i c ht es der La n d wi rt-
s c haft, an der s al s i n an der e n
Län der n, wei t ge he n d o hne
künstl i c he Be wäs s er ung a us-
z uk o m me n. Auc h di e i n
Luxe mburg angesi e del t e I n-
d ustri e be nöti gt we ni g Was s er,
s o das s de n Pri vat ha us hal t e n
ei n gr o ßer Ant ei l z ur Verf ü-
g ung st e ht. Der pri vat e Kon-
s u m mac ht de nn auc h über
di e Häl f t e des Ges a mt ver-
br a uc hs aus - ni c ht s o s e hr
wei l di e Luxe mbur gerI n ne n
bes on der s ver s c h we n deri s c h
si n d, s on der n wei l di e bei de n
an der e n S ekt or e n bes o n der s
we ni g br a uc he n.

F e hl al ar m
S orge n berei t et der Was s er-

wi rt s c haft s ver wal t ung vor al-
l e m der s ei t me hrer e n J a hr e n
a bsi nke n de Gr un d was s er s pi e-
gel. Doc h di e kr äfti ge n Rege n-
f äl l e der ver ga nge ne n Mo nat e
d ürft e n das Defi zi t der t r oc-
ke ne n J a hr e wi e der aus gegl i -
c he n ha be n. Längerf ri sti g wi r d
der Kl i ma wan del di e mi ttl er e n
Te mper at ur e n u m mi n dest e ns
z wei Gr a d st ei ge n l as s e n. Laut
Sc hät z unge n der Kl i maexper-
t e n f ührt das a ber i n West e ur o-
pa ni c ht z u ei ne m Rüc kgang
der Ni e der s c hl äge. Es wi r d s el-

t e ner, a ber kr äf ti ger r eg ne n -
o b das f ür de n Gr un d was s er-
s pi egel g ut o der s c hl ec ht i st,
bl ei bt unkl ar. Man kann a ber
davon aus ge he n, das s di e

i n Luxe mb ur g z ur Verf üg ung
st e he n de Was s er me nge i n
de n k o m me n de n J a hrz e hnt e n
ni c ht dr asti s c h z ur ückge ht.

Kei n Han dl ungs be darf al s o?
Doc h, de nn der Pr o- Ko pf- Ver-
br auc h i n Luxe mburg ge ht
z war s ei t J a hr e n z ur üc k, d oc h
di e Be völ ker ung ni m mt z u. Ob
si c h a ber ei ne ausr ei c he n de
S e nkung des Was s er ver-
br auc hs ü ber di e i m Ge-
s et z e nt wurf vor ges e he ne Pr ei -
s er hö hung her bei f ü hr e n l äs st,
i st z wei f el haft. De nn o b wo hl
vi el e Ge mei n de n i n de n ver-
gange ne n J a hr e n i hr e Was s er-
pr ei s e i n vor aus ei l e n de m Ge-
hor s a m a nge ho be n ha be n, er-
r ei c ht e n di e Li ef er unge n aus
de m St a us ee, der nati onal e n
Tri nk was s err es er ve, i m S o m-
mer 2 00 6 ei ne n hi st ori s c he n
Höc hst st an d - vo n ei ne m

" ver a nt wortl i c he n U mga ng"
kann kei ne Re de s ei n.

Der di r ekt e Gr un d f ür ei ne
Er hö h ung der Was s er pr ei s e i st
auc h kei n u mwel t pol i ti s c her,
s on der n ei n wi rt s c haftl i c her.
Di e öff e ntl i c he Han d s ol l künf-

ti g di e Was s er wi rt s c haf t ni c ht
me hr bez us c hus s e n und ei ne n

künstl i c h ni e dri ge n Pr ei s er-
mögl i c he n. Das j e de nf al l s

s c hr ei bt di e E U- Was s err a h-
me nri c htl i ni e vor, di e de m Ge-

s et z e nt wurf z ugr un de l i egt.
Künfti g gi l t e ur o pa wei t das Ko-
st e n deckungs pri nzi p: Di e Ko-
st e n f ür di e Auf ber ei t ung des
Tri nk was s er s un d di e Kl är ung
des Ab was s er s müs s e n i nt e-

gr al über de n Was s er prei s a n
di e Ver br a uc herI nne n wei t er-
gege be n wer de n. " Forc e est e n
eff et de c onst at er qu' à l' he ure
act uel l e, l es pri x pr ati qués qui
vari e nt e nt r e 0, 5 0 et 2, 00 €/ m3
pour l' ea u pot a bl e s ont l ar ge-
me nt s u bve nti onnés par des

recett es fi s cal es gé nér al es (re-
ve n us n on- aff ect és) des c o m-
munes", hei ßt es i m Ko m me n-

t ar z u m Ges et z e nt wurf. Zu
r ec hne n s ei mi t ei ne m mi ttl e-
r e n Was s er pr ei s vo n über f ünf
Eur o, Ab was s er ge bü hr e n ei n-
begri ff e n.

Dr asti sc h e
Pr ei ser h ö h u n g

S ol c he dr asti s c he n Prei s er-
hö hunge n si n d unt er s ozi al e n
Gesi c ht s punkt e n we ni ger dr a-
mati s c h, al s si e s c hei ne n. Bei

de m ei nk o m me ns s c h wäc h-
st e n Ze hnt el der Be völ ker ung
mac ht e der Was s er ver br auc h

1 9 9 8 l aut St at ec 0, 86 Pr oz e nt
der Aus ga be n aus. Durc h di e
Kost e n deckung ko m mt es z u
ei ner Ver dr ei f ac hung des Pr ei -
s es. Das i st ni c ht we ni g, a ber
i m mer noc h we ni ger al s ei ne
ei nzi ge der a us ges et zt e n I n-
dex- Tr anc he n von j e wei l s 2, 5
Pr oz e nt.

Ob vi el e BürgerI nne n d urc h
di es e Pr ei s st ei ger unge n z u m
Was s er s par e n ange hal t e n wer-

de n, i st z wei f el haf t. Der Luxus
ei nes t ägl i c he n Vol l ba des
bl ei bt wei t er hi n er s c h wi ngl i -
c her al s di e Aut of a hrt z u m
Bäc ker an der Ecke, auf di e

t r ot z st ei ge n der Be nzi n prei s e
kau m j e man d verzi c ht et.
Au ßer de m wür de n mas si ve
Ei ns par unge n par a d oxer wei s e
daz u f ühre n, das s der Was s er-

prei s wei t er st ei ge n müs st e.
I m Ko m me nt ar wi r d f est ge-
st el l t: "l es c o ût s s e car act éri -
s e nt par une gr an de ri gi di t é".
Das l i egt dar an, das s 80 bi s 9 0
Pr oz e nt davon I nvesti ti ons-
un d I nst an d hal t ungs kost e n
si n d. " Ces dé pe ns es s ont
i n dé pe n dant es des vol u mes
d' ea u r éel l e me nt c ons o m més
ou é pur és et s ont dès l or s di ffi -
ci l e me nt c o mpres si bl es. " Wür-
de al s o di e ges a mt e Be völ ke-
r ung s par e n, müs st e si e t r ot z-
de m wei t er hi n f ür di e dann
über di me nsi oni ert e n I nf r a-
st r ukt ur e n auf ko m me n, un d
der Li t er prei s müs st e e nt s pr e-
c he n d ange ho be n wer de n.

Wi e di e künfti ge Prei s gest al -
t ung ge na u a us s e he n s ol l, i st
unkl ar - wi e s o oft wer de n s ol -
c he " Det ai l s" i n ei n Règl e me nt
gr a n d- d ucal aus gel agert. J ean-
Pa ul Conz e mi us, er st er Regi e-
r ungsr at i mI nne n mi ni st eri u m,
ver wei st gege n über der woxx
a uf ei n " har moni si ert es" Be-
r ec hnungs s c he ma, das n oc h
i n Aus ar bei t ung s ei . Da d ur c h
s ol l z war kei n l an des wei t ei n-
hei tl i c her Was s er pr ei s ei nge-

f ührt wer de n, a ber ei ne ei n-
hei tl i c he Ber ec hn ungs met ho-
de f ür al l e Ge mei n de n. Ei ne s o-
zi al e St aff el ung s ei da bei ni c ht
vor ges e he n. " Uns er e Pr ei s be-
r ec hnung s ol l z u ei ne m ' pri x-
véri t é' f ühre n, wi e es di e Ri c ht-

l i ni e vor si e ht. U m S ozi al pol i ti k
z u mac he n, ha be n di e Ge mei n-
de n an der e Mögl i c hkei t e n", s o
Conz e mi us.

I nne n mi ni st er J ean- Mari e
Hal s d orf best äti gt di es e Aus-

s age. " Der Was s er pr ei s i st
ni c ht geei g net, mi kr o- öko no-
mi s c he Ma ßna h me n z u ergr ei -

f e n. " Er könne si c h a ber ei n
Mo del l vor st el l e n, bei de m Fa-
mi l i e n, di e me hr al s ei ne be-

sti m mt e Quanti t ät ver br au-
c he n, ei ne n hö her e n Ku bi k me-
t er prei s bez a hl e n müs st e n. Ei n
über d ur c hs c hni ttl i c her Ver-
br auc h kön ne f ür di e Ge mei n-
de n z u über d ur c hs c hni ttl i -
c he n Kost e n f ühre n. " Das hat
da nn auc h ei ne s ozi al e Di me n-
si on. " I n der Tat nä hert si c h
der Mi ni st er da mi t vor si c hti g
de m Ber ec hnungs mo del l des
Al t er nati ve n Wel t was s er-

f or u ms ( AWWF) an. Di es e gl o-
bal i si er ungs kri ti s c he Or ga ni -
s ati on s c hl ägt vor, de n Was s er-
prei s mi t st ei ge n de m Ver-
br auc h anz uhe be n - ei ne s ozi a-

l e un d u mwel tf re un dl i c he
I dee. Al l er di ngs bet r ac ht et das
AWWF di e Was s er ver s org ung
al s öff e ntl i c hes Gut un d l e hnt
das Kost e n dec kungs pri nzi p
a b. Di e mi ni mal e Gr un dver s or-
g ung vo n 5 0 Li t er n t ägl i c h pr o
Per s on s ol l e des hal b a uc h un-
e nt gel tl i c h z ur Verf üg ung ge-
st el l t wer de n - Luxe mburgerI n-
ne n ver br a uc he n i m Dur c h-
s c hni tt 1 5 0 Li t er t ägl i c h.

Sel ekti ve Ger ec hti g k ei t
Ei ne s ozi al e Abf e der ung der

Prei s er h ö hunge n bi et et si c h
u ms o me hr an, al s der " pri x-
véri t é" vor al l e m di e Pri vat-
ha us hal t e t reff e n wi r d. Unkl ar

i st, wi e das Ver ur s ac her pri n-
zi p auf I n d ust ri e un d Lan d wi rt-
s c haft ange we n det wi r d. " Für
di e I n d ust ri e i st der Ku bi k me-

t er prei s degr es si v, wei l di e I n-
f r ast r ukt ur kost e n ni e dri ger
si n d", erl ä ut ert J ean- Mari e
Hal s d orf. " Aber di e ' t axe de r e-

j et' er mögl i c ht uns, bes on der s
bel ast e n de Bet ri e be ri c hti g
z ur Kas s e z u bi tt e n. "

Di e Bel ast unge n d urc h di e
Lan d wi rt s c haf t dagege n l as-

s e n si c h ni c ht ü ber di e Pr ei s-
gest al t ung i n de n Gri ff beko m-
me n, de nn si e ge he n auf das
Aust r age n der Gül l e un d de n
Ei ns at z von Sc hä dl i ngs-
bekä mpf ungs mi tt el z ur ück.
Hi er si e ht der ne ue Ges et z e-

st ext di e Aus wei s ung von
Quel l e ns c hut z ge bi et e n vor . . .

ei ne Ma ßna h me, di e ber ei t s
1 9 9 3 per Ges et z vor ges c hri e-
be n wur de. Bi s her wur de j e-
d oc h kei n ei nzi ges Quel l e n-
s c hut z ge bi et a us ge wi es e n.
Das s ol l nun an der s wer de n,
ver s pri c ht Hal s d orf. " Tec h-
ni s c h ges e he n si n d wi r berei t.
Di e Was s er wi rt s c haf t s ver wal-

t ung ka nn ber ei t s mor ge n di e
Quel l e ns c hut z ge bi et e f estl e-

ge n. " Doc h di e Det ai l s der U m-
s et z ung s ei e n ko mpl ex. " We nn
di e Lan d wi rt e we ni ger Gül l e
aus bri nge n kön ne n, wer de n
si e Ko mpe ns ati one n verl a n-
ge n. Wi r wer de n das i n Zus a m-
me nar bei t mi t de m Lan d wi rt-

s c haft s mi ni st eri u m regel n. "
Ei ne n Ter mi n, wa nn di e er st e n
Quel l e ns c hut z ge bi et e aus ge-
wi es e n s ei e n, wi l l der Mi ni st er

a ber ni c ht ne n ne n.
Me hr Ent s c hl os s e n hei t hat

J ean- Mari e Hal s d orf bei ei ne m
an der e n u mst ri tt e ne n Punkt
gez ei gt. " Les acti vi t és d' e nt re-
ti e n et de s ur vei l l ance à l' ex-
ce pti on de l' expl oi t ati on pe u-
ve nt êt re c o nfi ées e n s o us-t r ai -
t anc e à des e nt r e pri s es s péci a-
l i s ées pos s é dant un agr é me nt
d u mi ni st r e po ur exer cer dans

l e d o mai ne c onc er né", hei ßt
es i m Arti kel 3 3. Das be de ut et,
das s ei n Out s o ur ci ng von Un-

t er hal t un d Über wac h ung von
Tri nk- un d Ab was s er net z mög-

l i c h i st. Es be de ut et a ber vor
al l e m, das s ei ne Pri vati si er ung
der Net z e, o der auc h nur der

Ver s or g ungs- Di e nstl ei st ung
völ l i g a us ges c hl os s e n i st.
Z war hatt e n si c h i n der Ver-
ga nge n hei t i m mer wi e der Pol i -
ti ker de utl i c h gege n di e Mög-
l i c hkei t der Pri vati si er ung aus-
ges pr oc he n. Unkl ar bl i e b da-
bei , o b di es e Absi c ht s er-
kl är ung de n Weg i n de n Ge-
s et z est ext fi n de n wür de. " Das
war mei ne Ent s c hei d ung",

s agt Hal s d orf. " Di e Was s er ver-
s org ung i st s o et was wi c hti -
ges, da mus s man s e hr g ut auf-
pas s e n. "

Auc h we n n der Ges et z e nt-
wurf noc h vo n der Cha mber-
Ko m mi s si on beg ut ac ht et un d
a bgeä n dert wi r d, hat der I n-
ne n mi ni st er hi er ei n wi c hti ges
Si g nal ges et zt. Es i st un wa hr-
s c hei nl i c h, das s Abge or d net e
o der St aat sr ätI nne n ver s u-
c he n wer de n, nac ht r ägl i c h
noc h ei n Sc hl upfl oc h f ür di e
Was s er konz er ne i n das Ges et z

ei nz ubaue n.

Ray mo nd Kl ei n

Idylli sc he, aber v er alt et e Kl är anl age i n Ins e nb or n. Ei ne gest af-
felt e "t axe de rejet" s oll Dr uc k auf di e Nac hzügl er mac he n.

(Fot o: RK)


